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Bundeszentrale fur
politische Bildung





	Bewerbungsformular zur Teilnahme am Teilnahmewettbewerb 

„Digital empowern und partizipieren“ der Bundeszentrale für politische Bildung



Bitte nutzen Sie dieses Formular, füllen Sie es digital aus und senden Sie es zum bis 26.08.2018 (Maileingang) mit dem Betreff „Teilnahmewettbewerb Digital empowern und partizipieren“ an webvideo@bpb.de.

Bewerbungen ohne das vollständig ausgefüllte Formular können leider nicht berücksichtigt werden. Bei Auswahl ist die Teilnahme am Präsentationsworkshop in der KW 37 oder 38 verpflichtend.

	Nummer der Ideenskizze 

(von bpb auszufüllen)

	Eingangsdatum

          


	I. Allgemeine Angaben 



	Angaben zur Antragstellerin/zum Antragsteller


	Name
          

	Vorname 
          

	Firma
          

	ggf. Ansprechpartner/in
          

	Straße
          

	PLZ / Ort
          

	Tel.
          

	Fax
          

	E-Mail
          

	Homepage
          


	II. Selbstbeschreibung




	Bitte um eine kurze Selbstbeschreibung des Anbieters und der tatsächlichen Projektbeteiligten (max. 200 Wörter).



	III. Feststellung der Eignung




	1. Erfahrung: Jugendformate mit Bewegtbild 


	Führen Sie bitte bis zu fünf Beispiele auf, in denen Sie Ihre Erfahrung mit Jugendformaten mit Bewegtbild nachweisen (bevorzugt als Link).

Beispiel für Bewertung: Eine Arbeitsprobe = „wenig Erfahrungen“, fünf Arbeitsproben = „umfangreiche Erfahrungen“.
1.

2.

3.
4.

5.




	2. Erfahrung: Crossmedia im Social Web



	Führen Sie bitte bis zu fünf Beispiele auf, in denen Sie nachweisen, dass Sie crossmediale Produktionen im Social Web umgesetzt haben (bevorzugt als Link).
Beispiel für Bewertung: Eine Arbeitsprobe = „wenig Erfahrungen“, fünf Arbeitsproben = „umfangreiche Erfahrungen“.

1.
2.
3.

4.

5.



	3. Erfahrung mit aktuellen politischen Themen


	Führen Sie bitte bis zu fünf Beispiele auf, in denen Sie nachweisen, dass Sie sich in Ihren Produktionen mit politisch-bildnerischen Themen beschäftigt haben (bevorzugt als Link).

Beispiel für Bewertung: Eine Arbeitsprobe = „wenig Erfahrungen“, fünf Arbeitsproben = „umfangreiche Erfahrungen“.

1.
2.
3.

4.
5.



	4. Kontakte und Netzwerk


	Bitte weisen Sie mit bis zu fünf Referenzen (einschließlich Kontaktdaten für eventuelle Nachfragen) nach, dass Sie bestehende Netzwerke zu relevanten Multiplikatoren besitzen (z.B. Creator*innen, YouTuber*innen, Agenturen sowie weiteren Akteuren im Bereich Social Web und Webvideo), die für den ausgeschriebenen Ideenwettbewerb relevant sind. Die Kontaktdaten werden vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben.
Beispiel für Bewertung: Eine Referenz = „wenig Erfahrungen“, fünf Referenzen = „umfangreiche Erfahrungen“.

1.

2.

3.

4.

5.



	IV. Formatidee

Bitte beantworten Sie in allen Kategorien die jeweiligen Einzelfragen.


	Kurzbeschreibung


	Bitte beschreiben Sie kurz Ihre Formatidee (max. 50 Wörter)



	1. Zielgruppen(ansprache)


	Da sich die Formate an unterschiedliche junge Zielgruppen zwischen 14 und 29 Jahren richten sollen, die sich im Social Web über gesellschaftliche und politische Zusammenhänge informieren:
(a) charakterisieren Sie bitte Ihre anvisierte(n) Zielgruppe(n), z.B. Alter, Medienkonsumverhalten, Bildungsgrad.
(b) Beschreiben Sie die jugendgerechte Aufmachung Ihrer Formatidee und erläutern Sie, warum Ihr Vorhaben die Zielgruppe(n) sicher erreichen wird?
(a)

b)




	2. Inhaltliche Relevanz


	Inwiefern ist Ihre Formatidee im Sinne des Maßnahmenpakets „Digital empowern und partizipieren“ und dem in der Ausschreibung beschriebenen Zielsetzungen relevant? 




	3. Extremismusprävention


	(a) Inwiefern fördert Ihre Formatidee eine kritische Auseinandersetzung mit sich religiös begründendem (gewaltbereiten) Extremismus oder setzt sich phänomenübergreifend mit verschiedenen Formen des Extremismus auseinander?

(b) Wie werden demokratische Einstellungen gefördert, um Extremismus vorzubeugen? 

(a)

 (b)




	4. Politisch-bildnerische Zielsetzungen


	(a) Inwiefern ist Ihre Formatidee für die politische Bildung relevant?
(b) Wie stellen Sie die Leitlinien der politischen Bildung im Sinne des Beutelsbacher Konsenses sicher?
(a)
 (b)



	5. Einbindung Multiplikator*innen / YouTuber*innen / Kanäle 


	Wie werden Ihre mitwirkenden Multiplikator*innen/YouTuber*innen aktiv eingebunden in Planung, Bewerbung, Durchführung?

	Falls nicht zutreffend: welche anderen (Social Web-)Kanäle werden aktiv in Ihrem Vorhaben eingebunden?



	6. Partizipation und Interaktion


	(a) Partizipation: Inwiefern werden die intendierte(n) Zielgruppe(n) und die formatbeteiligten Multiplikator*innen in Konzeption und Realisierung des Formats mit einbezogen?
(b) Interaktion: Inwiefern werden Kommunikationsräume und -funktionen des Social Web zur Interaktion genutzt?
(a)

 (b)




	7. Community-Management



	(a) Beschreiben Sie in welchem Umfang und durch wen das Community-Management erfolgen soll?

(b) Ist eine fachliche bzw. fachwissenschaftliche Begleitkommunikation geplant? Wenn nicht: Wie soll eine sachgerechte Aufbereitung von Themen (z.B. bei Rückfragen aus der Community) sichergestellt werden?
(a)

 (b)




	8. Kohärenz


	(a) Inhaltliche Kohärenz der Formatidee: Benennen Sie alle Komponenten Ihrer Formatidee (Anzahl Webvideos, Distributionswege/-plattformen, falls zutreffend erweiterter Content z.B. Webseite, App, Veranstaltungen usw.)
(b) Wie stellen Sie einen plausiblen zeitlichen Ablauf Ihres Projekts sicher?

(a)

 (b)




	9. Kommunikations- und Veröffentlichungsstrategie


	Wie planen Sie das zur Verfügung stehende Budget zur erfolgreichen Umsetzung des Formats einzusetzen? Beschreiben Sie detailliert Ihre Kommunikations- und Veröffentlichungsstrategie (z.B. kanalübergreifende und/oder netzwerkübergreifende Kommunikation, u.Ä.) inkl. Werbebudgetplanung für Social-Advertising?




	10. Qualitätssicherung


	(a) Wie stellen Sie die fachliche Expertise/Begleitung bei der Entwicklung und Realisation des Formats sicher?
(b) Bitte beschreiben Sie kurz Ihre Redaktions- und Produktionsprozesse.
(c) Wie überwachen Sie nach Veröffentlichung den Erfolg des Produktes hinsichtlich Reichweite, Rezeption und Resonanz in der Zielgruppe?
(a)

 (b)
 (c)


	

	


V. Bewertungskriterien der Bewerbung (wird von der bpb ausgefüllt)

	I. Ausschlusskriterien:
	ja / nein
	
	

	1. Vollständigkeit der Unterlagen
	/
	
	

	2. Themenbezug
	/
	
	

	3. Zeit- und Kostenplan
	/
	
	

	4. Letter of Intent
	/
	
	


	II. Feststellung der Eignung des Firmenprofils:
	Punkte
	
	Bewertungsskala: 0-5 Punkte:

	1. Erfahrung: Jugendformate mit Bewegtbild
	
	
	kein Nachweis = 0 Punkte

	2. Erfahrung: Crossmedia im Social Web
	
	
	1 Nachweis = 1 Punkt

	3. Erfahrung mit aktuellen politischen Themen
	
	
	bis

	4. Kontakte und Netzwerk
	
	
	5 Nachweise = 5 Punkte

	
	
	
	

	III. Bewertung der Formatidee:
	Pkt. / Bonus
	
	Bewertungsskala:

	1. Zielgruppenansprache (+)
	/
	
	nicht gegeben = 0 Punkte

	2. Inhaltliche Relevanz
	
	
	bedingt gegeben = 1 Punkt

	3. Extremismusprävention (+)
	/
	
	ist gegeben = 2 Punkte

	4. Politisch-bildnerische Zielsetzungen
	
	
	in hohem Maß gegeben = 3 Punkte

	5. Einbindung Multiplikator*innen / YouTuber*innen / Kanäle
	
	
	

	6. Partizipation / Interaktion (+)
	/
	
	

	7. Community-Management
	
	
	

	8. Kohärenz
	
	
	

	9. Kommunikations- und Veröffentlichungsstrategie
	
	
	

	10. Qualitätssicherung
	
	
	

	SUMME
	
	
	

	Gewichtung der Eignungsfeststellung:

Die volle Punktzahl liegt bei 20 Punkten.

Ab 12 erreichten Punkten liegt eine Eignung vor.

Gewichtung der Bewertung der Formatidee:

Die volle Punktzahl liegt bei 39 Punkten. Die mit (+) gekenn​zeichneten Kategorien werden je doppelt gewertet.

Ab 26 erreichten Punkten kann eine Beauftragung in Betracht gezogen werden.

	
	
	

	
	
	
	


Bitte beachten Sie, dass Ihre Bewerbung nur gültig ist, wenn sie unterschrieben bei uns eingeht.
____________________________


_____________________________________
Ort, Datum




Unterschrift Bewerber, ggf. Stempel


